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Iſidor und Olga. 31¹

Durch die beſchloſſines Leben kund ſich giebt .
Und ſo beſtimmt Geburt des Lebens Gang ,
Und ſo beſtimmt Geburt des Glückes Maß .
Und wehe dem, den Uebermaß des Glücks
Aus dem beſtimmten Wege drängt , wie mich ! —

Denn läugnen kann ich' s nicht, ſeit ſich das Herz
Der Liebe zugewendet , iſt ein Geiſt
Der Zwietracht

eingezogen
in die ?Bruſt .

Sonſt war ich von des Lebens Feſſeln frei ,
Gehörte Gott und mir und der Natur .
Ein Streben kannt ' ich nur , ein Tagewerk ,
Es nachzubilden , wie der große Geiſt
Sich offenbart im kleinen Erdenraum —
Und darin fand ich Frieden , Freude , Ruhm .
Die Liebe zog zum Leben mich zurück ;
Sie machte Güter mir begehrenswerth ,
Die nur das Leben giebt , und wer begehrt ,
Iſt Sclave deſſen , der gewähren kann .
Das war mein Streit mit ihr . Sie hatte Recht ,
Und ich nicht Unrecht . Sind wir erſt am Ziel ,
So wird die Liebe zur Verſöhnung führen .
( Es wird an das Fenſter rechts geklopft. Iſidor öffnet es. — Fedoſia

erſcheint draußen . )

Zweiter Auftritt .

Iſidor . Fedoſia .

Iſidor . Wie ? Du biſt es, Fedoſia ?
Fedoſig . Ich Herr . Unſere Gräfin weiß , was Euch

widerfahren iſt . Ich habe ausgeforſcht , wo man Euch ein⸗
geſchloſſen und mich längs der Mauer unter den Flieder⸗
ſträuchen hergeſchlichen , um Euch dies zu bringen . Sie
reicht ihm einen Brief herein . ) Aber nun lebt wohl , Herr , ehe
man mich entdeckt . Gott ſei mit Euch ! SSie verſchwindet , er
ſchließt das Fenſter . )

Dritter Auflritt .

Iſidor allein.

Iſidor ( den Brief leſend) . „ Du biſt in der Gewalt eines
Raſenden . Um Gottes willen , keinen Widerſtand ! Füge
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Dich in ſeine Thorheit , wo irgend möglich . Ziehe Dir keine

Mißhandlung zu! Noch dieſe Nacht reiſe ich ab nach Mos⸗
kau. Der Herrſcherin Wille iſt — Gott ſei Dank — mäch⸗

tiger , als das Geſetz . Der Widerſacher hat mich einge
laden ! ſeine Abſicht errathe ich nicht ; aber ich komme , um

ihn nicht zu reizen . Sei auch Du ſtandhaft im Dulden ,
um unſerer Liebe willen . Olga . “

Wie ? Scheint ihr Ernſt , was mir als Narrenſpiel ,
Als eines Rohen Ungezogenheit
Bis jetzt erſchien ? — Iſt ' s möglich , daß im Ernſt
Er meine Freiheit anzutaſten wagt
Und Herrenrecht auf mich zu haben glaubt ? —
Dann mag das Aeußerſte —ſtill ! — ſtilll — ſie will ' s —

Sie bittet — O Madonna ! Dein Gebot
Iſt heilig — Doch vermag ich ' s? — Ja ! — ich muß
Was frommte , wozu führte Widerſtand ?
Zu Schrecklichem — Mißhandlung heiſchte Blut
Und —er iſt meines Vaters Sohn .

Die Mittelthüre wird aufgeſchloſſen ; Oſſip tritt ein. )

Vierker Auflrikt .
Iſidor . Oſſip .

Oſſip . Guten Morgen , Iſidor Pawlitſch ! habt Ihr gut
geſchlafen ?

Iſidor . Ich wünſche , daß mein Bruder eben ſo ruhig
geſchlafen habe .

Oſſip . Habt Ihr einen Bruder ? Das ich nicht wüßte .
Geht ! geht ! das hat Euch geträumt undes iſt eine läſter⸗
liche Gewohnheit , ſeine Träume für wahr zu halten . Träume

muß man vergeſſen , denn Ihr könnt es glauben , ein gutes
Gedächtnis iſt eine ſchlimme Untugend bei unſer Einem .

Iſidor . Was willſt du von mir ?
Oſſip . Ja ſo. Unſer Herr läßt fragen , ob Ihr Euch

beſonnen habt .
Iſidor . Es bedarf keines Beſinnens .
Oſſip . Das habe ich auch geſagt ! ich weiß ja , was Liebe

heißt . Und die Gräfin iſt ſo ſchön und ſo freundlich und

ſo lieblich , daß Ihr nicht werth wäret — — ich will nur
ſagen , Ihr ſolltet es doch bedenken . Thut Ihr des Herrn “
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